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2 2Der Königsmord in Portugal.
Der ofſiziöſe Draht meldete am Sonnabend aus

Liſſabon: Ein Leutnant von der Zollserwaltung
und mehrere andere Perſonen wurden Donnerstag
morgen feſtgenommen. Die Polizei iſt geplanten
Kundgebungen auf die Spur gekommen. Es wurde
in mehreren Wohnungen Hausſuchung gehalten und
dabei Waffen und Munition entdeckt. Cine halb
amtliche Note, die von den Blättern veröffentlicht
wird, fagt, eine kleine Minorltät wolle die Geſellſchafs
ordnung, das öffentliche und Privateigentum angreifen.
Die Regierung verfüge über alle Mittel, um die
Ruhe zu ſichern. Eine zweite Note erklärt die Nach
richt für unbegründet, daß die Regierung den Be
lagerungszuſtand zu verhängen beabſichtigte, und daß
König Carlos es abgelehnt habe, irgend ein Dekret
zu unterzeichnen. Miniſterpräſident Franco
habe augenblicklich die Majorität der öffentlichen
Meinung für ſich. (D) Die königliche Familie
beſuchte am Donnerstag in Villavicioſa die allfährlich
ftatiſindende große Meſſe und wurde angeblich von
der Bevölkerung lebhaft begrüßt. Die königliche
Familie wird am Sonnabend nach Liſſabon zurückkehren.

Nachdem dann am Sonnabend abend eine Depeſche
die Aufhebung der parlamentariſchen
Jmmunität und die bevorſtehende Aus weiſung

portation verdächtiger Per
je ein

ief am Sonntag achſt folgendes
Durch Extrablatt verbreitetes Telegramm aus Liſſabon

ein, das entweder dort oder in Berlin um Stunden
zurückgehalten worden iſt:

Liſſabon, 2. Februar. (Telegramm.)
König Carlos und der Thronfolger
wurden geſtern nach der Rückkehr aus
Villa Vicoſa von einer Gruppe Vewafſ-
neter erſchoſſen. Jnfanut Mannel
wurde leicht verwundet. Die Königin
blieb unverletzt.

Ergänzt wurde es dann durch folgende aueführ
lichere Depeſche

Liſſabon, I. Febr. (Telegr.) Nach 5
Uhr nachmittags traf der König mit ſeiner

amilie aus der Villa Vicoſa hier ein.
dem Augenblick, wo der Wagen aus

er Praça do Comercio in die Arſenal-
Kraße einbog, ſchoß eine Anzahl mit
Karabinern bewaffneter Leute auf den
König und den Kronprinzen, die
ſterbend in das Marinearſenal geſchafft
wurden, wo ſie bald verſchieden. Die
ger tötete auf der Wache drei
der Ksnigsmörder, deren Leichname
nach dem Nathauſe gebracht wurden. Das
Königspaar, der Thronfolger und der Jn
faut Manuel waren in demſelben Wagen,
Als die Schüſſe fielen, erhob ſich die
Königin, um den Kronprinzen zu decken.
Der König und der Kronprinz wurden
von je drei Schüſſen getroffen. Der Jufant
Mantel iſt leicht verwundet, die Königin
iſt unverletzt. Die Leichen des Königs
und des Kronprinzen wurden in zwei ge
ſchloſſenen Landauern um 9 Uhr abends
nach dem Palais Neceſſidades geſchafft,
von Munizipal-Kavallerie eskortiert,

Eine weitere Depeſche meldet Einzelheiten Liſſa
bon, 2. Febr. (Telegramm.) Der König erhielt
drei Kugeln, eine in den Nacken, die zweite in die
Schulter und die dritte in den Hals. Letztere
durchſchlug die Schlagader und führte den Tod herbel.
Der Kronprinz erhielt ebenfalls drei Kugeln in
Kopf und Bruſt. Jnfant Manuel wurde am
Kinn und am Arm verwundet. Als man mit
dem König im Marinearſenal eintraf, war er bereits
tot, der Kronprinz lebte zwar noch, ver
ſchied aber alsbald. Die Königin und der
Jnfant Manuel begaben ſich um 7 Uhr zurück ins

T

mit neuesten Marktnotlerungen.

Dienstag den 4
Der Platz vor dem Marinearſenal, das

Rathaus und die Bank von Poriugal ſind militäriſch
beſetzt. Graf Franciéco Figuelrg, der Ordonnanz
offizter des Königs der zu Fuß neben dem Wagen
herging, tötete durch einen Schuß einen der Königs
mörder, ein Polizeibeamter einen andern in der Nähe
des Rathauſes. Jhre Perſönlichkeiten ſind noch nicht
feſtgeſtellt man glaubt, daß der eine ein Franzoſe,
der andere ein Spanier iſt. Die Mörder bedienten
ſich Karabiner mit Repetiervorrichtung zu
fünf Schuß. Beide hatten die Karabiner unter
ihren Mänteln verborgen. Die Nachricht von dem
Attentat verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit in
der Stadt Alle Geſchäfte ſind geſchloſſen. Der
Nachfolger auf dem Throne iſt Jnfant
Manuelunterder Regentſchaftder Königin
Marie Amalie.

Lifſabon, 2 Febr. Nach den letzten Nachrichten
die die Stadt durcheilen, ſind drei von den Königs
mördern verhaftet worden. Einer von ihnen
ſoll ſich im Gefängnis getötet haben. Uebrigens ſollen
die Attentäter eine Salve auf Kommando ab
gegeben haben.

zur Folge.

Auf der portugkeſiſchen Geſandtſchaft
in Berlin wurde dem Korreſpondenten des

Tgbl.“ erklärt, daß der neue König Dom
Manuel bisher politiſch noch nicht hervorgetreten
iſt. Er iſt 18 Jahre alt und iſt im vorigen Jahre
als Leutnant in die Marine eingetreten. Kreiſe, die
dem Hofe naheſtehen, teilen mit, daß Dom Manuel
wie ſein unglücklicher Vater literariſche Neigungen
habe. In der portugieſtſchen Geſellſchaft iſt er als
ein großer Sportsfreund bekannt. Weiter wird mit
geteilt, daß als jetziger Thronfolger der Herzog
von Oporto allein in Betracht kommt. Er iſt
der letzte Repräſentant des regierenden Hauſes. Die
nächſte Anwartſchaft auf den Thron Portugals hat
die öſterreichiſche Linie Braganza. Der portugieſtſche
Geſandte hob beſonders hervor, vaß das Attentat
kein politiſches, ſondern ein anarchiſtiſches
iſt. Jm ganzen Lande, das nach Liſſaboner
Depeſchen ruhig ſel, herrſche große Ent
rüſtung und Empörung über den ſchrecklichen
Mord. Die Vertreter des geltenden Regimes
haben natürlich ein Intereſſe daran, die Tat nicht
als politiſch erſcheinen zu laſſen.

In Liſſabon ſind die erſten Maßregeln für den
Thronwechſel getroffen worden Dae Amtosblatt
veröffentlicht eine Königliche Botſchaft, durch die eine
allgemeine Trauer auf 4 Monate angeordnet
wird. Alle öffentlichen Luſtbarkeiten fallen auf die
Dauer von 8 Tagen aus. Der Stgatsrat wird
Montag zuſammen treten, um Manuel II. als
König zu proklamieren.

Die unverletzt gebliebene Königin ſcheint in
zwiſchen das Steuer der Regierung ergriffen
zu haben Die Königin Amaliag empfing Sonn
abend abend den Führer ver Konſervativen
Pinto, den General Pimentel, ſowie den Führer
der Nationaliſten Graf Brentiandos und
hatte dann eine längere Beſprechung mit dem
Miniſterpräſidenten Franco.

Liſſabon, 2. Febr. Die Miniſter traten heute
vormittag zu einer Beratung zuſammen viele mili
täriſche Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen worden in
den Forts und Gefängniſſen wird eine große Anzahl
Perſonen in Haft gehalten; fortgeſetzt werden neue
Verhaftungen vorgenommen. Man fand noch mehrere
Bomben und Waffen. Mehrere Militärperſonen
ſollen an einem Komplott beteiligt ſein. Es heißt,
vaß der frühere Miniſter Alpoim in ſeiner Wohnung
überwacht wird und ſein Ehrenwort gegeben hat, dieſe
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nicht zu verlaſſen. Furtado, ein ehemaliger Marine
offizier und Abgeordneter ſowie mehrere Führer der
Republikaner befinden ſich unter den Verhaſteten.

Liſſabon, 2. Febr. Die Leiter der republi
kaniſchen Partei erlaſſen einen Aufruf, in dem
ſte jede Verantwortung für den Königsmord ab
lehnen.

Wir geben an dieſer Stelle noch einige Notizen
über die perſönlichen Verhältniſſe des könig-
lichen Hauſes von Portugal Der ermordete König
Carl war der Sohn König Ludwigs I, der am
19. Oktober 1889 ſtarb. Dom Carlos war geboren
den 28. September 1863. Vermählt war er ſeit
1886 mit Marig Amalia, einer Schweſter des
Herzogs von Orleans. Der gleichfalls ermordete
Kronprinz Luiz Filippe war am 21. März
1887 geboren. Im Vorjahre hatte er eine Reiſe
nach den portugieſtſchen Kolonien in Afrika gemacht.

Der neue König Manuel iſt am 15. No-
veinber 1889 geboren, alſo 18 Jahre alt. Er führte
bisher den Titel eines Herzogs von Beja. Der
Jnfant Alfonſo iſt am 31. Juli 1865 geboren
und heißt „Herzog von Oporto Außer der
42 jährigen Königin leben noch die Königin
Mutter Pia vom Hauſe Savoyen, 60 Jahre alt,
und König Lutz' Schweſter Antonia, faſt 63 Jahre
alt, welche mit dem Erbprinzen Leopold von Hohen

iggmaringen vermählt geweſen iſt,
Paniſche Thronkandidatur bekanntlich den deutſche

franzöſiſchen Krieg entzündete

Miguel von Braganza.
Ueber Don Miguel von Braganza, dem

jetzigen Thronfolger, erfährt ein Berichterſtatter von
einem zufällig in Berlin weilenden hohen öſterreichiſchen
Militär Don Miguel von Braganza ſteht im 75.
Lebensjahre und iſt Ehrenoberſt des 7. öſterreichiſch
ungariſchen Huſarenregiments, deſſen Inhaber Kaiſer
Wilhelm iſt. Obwohl Don Miguel 70 Jahre fern
von Portugal lebte, iſt er in ſeinem Herzen doch
Portugieſe durch und durch. Seine Geſinnung kann
er jedoch nur vorſichtig äußern. Seine Kinder, von
denen zwei aus erſter, vier aus zweiter Ehe ſtammen,
werden portugieſtſch erzogen.

Berlin, 2. Febr. Bereits vor 8 Uhr morgens
ſandte der Kaiſer ſeinen erſten Adjutanten in
die portugieſiſche Geſandtſchaft, um dem
Vertreter Portugals ſeine Teilnahme und ſeine
Entrüſtung über das frevelhafte Attentat auszu
ſprechen. Auch die Kaiſerin entſandte die Ober
hofmeiſterin Gräfin v. Brenckendorff, um dem
Geſandten ihr Beileid auszudrücken. Ferner er
ſchienen auf der Geſandtſchaft: Prinz Wilhelm
von Hohenzollern, die Bevollmächtigten ſämllicher
Botſchaften und Geſandtſchaften und andere Perſön
lichkeiten, die ihre Karten absgaben. Der ſpant-
ſche Geſandte ſtaltete dem hieſigen portugieſtſchen
einen Kondolenzbeſuch ab und bedauerte tief,
daß ſich unter den Königsmördern auch ein Spanier
befindet.

Paris, 2. Febr. Die Nachricht von dem Attentat
in Liſſabon wurde hier ſchon zwiſchen 2 und 3 Uhr
morgens bekannt. Die Blätter veranſtalteten Sonder
ausgaben. Vielfach wird der Kabinettschef Franco
für das Attentat verantwortlich gemacht. „Gaulois“
und „Petit Pariſten“ werfen die Frage auf, welche
politiſchen Folgen das geſtrige Attentat haben werde,
ob Franco am Ruder bleiben oder ob man die
Republik proklamieren wird. „Autoritée ſchreibt
Der Abſcheu über dieſes Attentat falle nicht nur auf
die Urheber, ſondern auch auf die revolutionaäre
Partei. „Figaro“ hofft, daß die ritterliche portu
gieſiſche Nation es ſich zur Pflicht machen wird, über
die ſo grauſam getroffene Königin zu wachen

London, 2. Febr. Das Attentat erregt wegen
der großen Beliebtheit und der häufigen Gaſtrollen
des Königs Carlos in Londoner Klubs und der Ge
ſellſchaft, vor allem aber wegen der Perwandt



ſchaft der Königin Amalig mit dem engliſchen Hof
ſenſationelles Bebauern. Die Königin Amalia traf
noch jüngſt mit Kaiſer Wilhelm in Winvſor zu
ſammen. Jn diplomatiſchen Kreiſen wird erwartet,
daß in der Nähe Oportos kreuzende Seouts
(ſchnelle Kreuzer) der Miltelmeerſlotte eventuell zum
Schutze der Königin eingreifen.

Die öffentliche Meinung wird den Königsmord von
Liſſabon mit gleicher Einſtimmigkeit verdammen, ſoweit
ſte von Männern mit normalem Empfinden vertreten
wird. Man mag über die Herrſchertüchtigkeit und
über die Herrſchertaten König Karls denken, wie man
will wer bei ſeiner Tötung von einem „Tyrannen-
mord“ ſprechen wollte, würde zu allem anderen ſtch
lächerlich machen. Wenn das Regime Francos wirklich
vas Unglück Portugals war, ja wenn es ſich nur um
einen ernſtgemeinten Verſuch bandelte, das abſolutiſtiſche
Regierungsſyſtem an Stelle des parlamentariſchen
wiederherzuſtellen auch in dem Falle wird niemand
außerhalb Portugals auf den Gedanken geraten, daß vie
portugieſtſchen Verhältniſſe den Patrioten, den Liberalen
nicht eine ganze Anzahl anderer Mittel zur Befreiung ihres
Paterlandes ührig gelaſſen hätten, für die nichts als
ein bißchen Geduld nötig war. Dies abgekürzte Ver
fahren muß ja geradezu eine Reaktlon der öffentlichen
Meinung herausfordern, auch im Lande ſelbſt, eine
Reaktion, welche die Fehler des Gefallenen verklärt
und die Selbſtſucht ſeiner Feinde in die ſchärfſte Be
leuchtung rückt. Wir vermögen darum vorderhand
nicht daran zu glauben, daß eine ganze Partei
nichtanarchiſtiſchen Charakters hinter dem Mordplan
ſtecke, daß das Verbrechen nicht bloß das Werk einer
iſolierten Verſchwörergruppe ſei.
à-GGGGGSaaac0f&.. 0.aaaaaaaaancoaoaeseoeneea
Die Verfaſſungsfrage in Mecklenburg.

Die ſchroff ablehnenden Erklärungen des Fürſten
Bulow in der preußiſchen Wahlrechtsfrage ſind nur
zu ſehr geeignet, gewiſſe bundesſtgatliche Regierungen
im reaktionären Sinne zu beeinſluſſen. Für Mecklen
burg iſt, wie man uns von dort ſchreibt, die Ver
faſſungsfrage bekanntlich wieder einmal akut
geworden. Jm Mai ſoll ein außerordentlicher
Landtag in Schwerin zuſammentreten, um eine die
Verfaſſung betreffende Vorlage der Regierung entgegen
zu nehmen. Das Volk, das vurch die ſtändiſche Ver
faſſung ſeit einem Jahrhundert krampfhaft in ver
Entw cklung zurückgehalten iſt, zeigt eine täglich
wachſende Erregung. Die liberalen Organiſationen
ves Landes haben ihren Mitgliederbeſtand in den

„Eine ſolche Wirkung der Straßenkundgebungen
ſpricht nicht gegen ſpricht vielmehr für ſie, denn
ein Heer, das einen ernſthaften Kampf führen will
kann zunächſt nichts Veſſeres iun, als ſeine Reihen
von allen Poſſenreißern zu ſäubern, die ſich in
tauſchender Tracht und Gewandung hineinſchleichen
möchten. Es konzentriert dadurch ſeine Kraft, wenn
auch nur um den Preis den keineswegs zu
teuren Preis durch das das verſcheuchte
Pandurengeſindel zunächſt die Reihen ves
Feindes zu verſtärken So darf dieſe Leiden
ſchaft nicht wieder erlöſchen, weil das Ziel, das ſie
verfolgt, in ſchnellen und ſtürmiſchen Anläufen nicht
erreicht werden kann. Es kommt darauf an, die
bürgerliche Geſellſchaft mit all ihren Parteien vurch
einen ununterbrochenen Guerillakrieg ab
zumatten und derweil die Kraft der Maſſen
zu ſammeln, bis der Augenblick kommt, wo ſte
ſich in vernichtendem Stoße entladen
kann. Und vieſer Augenblick wird kommen, ſei es
nun in ver inneren oder ſei es in der äußeren
Politik, venn der Block iſt kein Gebilde vor dem die
hiſtoriſche Entwicklung, mit dem verhaltenen Atem
bewundernder Ehrfurcht ſtillſtände.“

Hier wird alſo offen eingeſtanden, daß der ganze
Zweck der Demonſtrakionen nur vie Ein
leitung zu einer gewaltſamen Revolution
ſein ſoll. Danach kann man ermeſſen, welchen Wert
es hat, wenn der „Vorw.“ behaupfet, daß vie
Demonſtranten lediglich friedliche Zwecke verfolgen
und gar nicht an Gewalttätigkeiten denken. Mit dem
größten Abſcheu aber wird es aufgenommen werden,
daß die Führer der Sozialdemokratie nach der obigen
Auelaſſung den großen Kladderadatſch. auf den
ſie rechnen, eventuell bei Gelegenheit eines
Ueberfalls Deutſchlands durch eine aus-
wärtige Macht in Szene FKtzen zu können
denn nichts anders kann die Bemerkung Mehrings
bedeuten über den „Augenblick des vernichtenden
Stoßes in der äaußeren Politik“. Dieſe Bemerkung
hatte gerade noch gefehlt, um die Wahlrechtsagitation
ver Sozialdemokratie in das rechte Licht zu ſetzen!

BDeurs ch la n
Berlin, 3. Febr. Der Kaiſer ſprach am

meldung. Um 11 Uhr hörte der K
kletten Jahren von wenigen Hundert auf mehr als1000 en en eberall d

laut, die man ſonſt wohlwekelich im Buſen barg.
Da fällt die Erklärung des deutſchen Kanzlers und
preußiſchen Miniſterpräſidenten wie Reif auf die Driebe

des mecklenburgiſchen Volksfrühlings. Die konſervativen
Blätter des Landes ſchlachten den Sieg der Reaktion
täglich aufs neue aus. Immer wieder lieſt man den
gleichen Refrain: „Seht her, ſelbſt in Preußen hütet
man ſich wohl, den „übertriebenen“ Forderungen der
Kberalen in Verfaſſungefragen nachzugeben. Die
mecklenburgiſche Regierung würde ſich in direkten
Gegenſatz zur preußiſchen ſetzen, wollte ſie wirklich
auf das „Verfaſſungsgeſchrei“ der Liberalen hören.“
Von liberaler Seite erwartet man demgegenüber Hilfe
und Unterſtützung bei den freiſinnigen Parlaments
fraktionen. Preußens Trauer iſt Medlenburgs Trauer,
Preußens Fortſchritt wirkt auch in Medlenburg nach.
Und hier ſind nicht weniger als fünf Reichstags
Wahlkreiſe zu erobern!

Ueber die Verfaſſungsvorlage der Regierung ſelber
iſt zu ſagen, daß ſte den Wünſchen der Aberalen
ſicher nicht voll entſprechen wird. Das wenige, was
biéher in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt, läßt nur
geringe Hoffnungen zu. Man ſpricht von einer
Kombination zwiſchen allgemeinen Wahlrecht. und
Staändewahlrecht. Und auch das wenige wird nur
zu erreichen ſein, wenn ſich in Mecklenburg die Partei
der Verfaſſungefreunde weiter konſolidiert, unterſtützt
von der tätigen Mitarbeit der parlamentariſchen
Fraktionen im Reiche und in freieren Bundesſtaaten.

Daß die Straßendemonſtrationen
den Reaktionären in die Hände arbeiten,
ibt Mehring in der ſozialdemokratiſchen „NeuenFeu jetzt unumwunden zu. Er ſchreibt

„Nichts gefährlicher, als wenn ſich die elementare
Kraft, die ſich in der gegenwärtigen Bewegung der
Maſſen ausgelöſt hat, darüber käuſchen und einer
vorzeltigen Ermattung verfallen würde, weil ſich
voreilige Hoffnungen nicht erfüllen können. Was
bisher getan worden iſt, hat ſeines Eindrucks auf
die herrſchenden Klaſſen nicht verfehlt, aber zu
nächſt den Widerſtand verſtärkt, der ge
brochen werden ſoll. Das elende Gerede von dem
biederen Bürgersmann, der durch die proletariſchen
Straßenkundgekungen ins Bockshorn gejagt würde,
iſt nichtodeſtoweniger wahr gerade ſeine Wahrheit
macht das Gerede ſo elend.“

Mit echt ſozialdemokratiſcher Logik fügt Mehring dann

aber hinzu

er e e abKorvettenkapitäns v. Rotkirch, und empfing
12 Uhr die ſchwediſche Geſandſchaft zur Notiſika-
on der Thronbeſteigung des Königs von Schweden,
nämlich Generalleutnant Warberg, Major Graf
Roſen und Oberleutnant Warberg. Geſtern vor
mittag nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin an
dem Gotteedienſt im Lom teil und begaben ſich
ſpéter nach Schloß Bellevue, um ver Prinzeſſin Eitel
Friedrich die Glückwünſche zu ibrem Geburtstage darzu
bringen. DerHofball, der am Mittwoch ſtattfinden ſollte,
fällt wegen der Hoftrauer um den König und den
Kronprinzen von Portugal aus. Aus demſelben
Grunde iſt die bei dem Prinzen und der Prinzeſſin
Eitel Friedrich für morgen angeſetzte Tanzfeſtlichkeit
bis auf weiteres verſchoben worden.

(Das Staatsminiſterium) hielt am
Sonnabend unter dem Vorſitz des Präſidenten Fürſten
Bülow eine Sitzung ab.

(Der parlamentariſche Abend bei dem
Großherzog von Heſſen) und die auf ihm an
geblich gefallenen Aeußerungen des Großherzogs
ſowie des Miniſters Braun werden in einem
Teil der Preſſe immer noch lebhaft kommentiert.
Beſonders die „Poſt“ hat ſcharfe Angriffe gegen den
Großherzog, ſowie gegen den Miniſter gerichtet und
auch in Heſſen ſelbſt bekommt Herr Braun ſehr un
freundliche Worte zu hören, ſo namentlich von der
„Offenbächer Zeitung“. Demgegenüber fuchen die
„Neuen Heſſ. Volksblätter“ jetzt feſtzuſtellen, daß die
Aeußerungen, die Anlaß zu der Erregung gegeben
haben, völlig aus ihrem Zuſammenhang ge
riſſen wiedergegeben worden ſind. Jnebeſondere
glaube der Großherzog nicht wörtlich geſagt zu haben
„Nein, Herr Ulrich, wenn Sie ſo kommen, ſtnd Sie
nicht mein Mann. Miniſter Braun habe in Gegen
wart des Großherzogs und in vollſtändiger Ueberein
ſtimmung mit dieſem geſprochen. Die Neuen Heſſ.
Volksblätter“ weiſen dabei darauf hin, daß nach
Artikel 216 des heſſiſchen Polizei Strafgeſetzes
öffentliche Aufzüge ohne polizei-
liche Genehmigung geſtattet ſind, ſo
fern ſie nicht Muſik oder Fackeln mit ſich führen.
Uebrigens habe am Sonntag in Mainz, wo das
Königliche Gouvernement ein Einſpruchsrecht habe,
in aller Ordnung eine Straßenkundgebung ſtatt
gefunden. Aber ſowohl der Großherzog wie Miniſter
Braun betonten Herrn Ulrich gegenüber die Not
wendigkeit polizeilichen Handelns bei ver
artigen Straßenkundgebungen. Braun verwies be
ſonders auf das freiheitllche England, wo noch jüngſt

bei einer Demonſtration in London der
„Poltzek Knüppel“ eine Rolle geſpielt habe. Dir
Autorität des Staates wahre man eben
überall, und das werde auch in Heſſen
geſchehen. Des ferneren äußerte Miniſter Braun,
daß die Führer bei ſolchen Gelegenheiten die Meſſe
nie in der Hand dätten ein Zwiſchenfall könne ſtels
eintreten. Deshalb müſſe die Pollzei zur Stelle ſein.

Sollte ſich dieſe Verſton beſtätigen, dann haben
ſich allerdings die Preßorgane, die gegen den Miniſter
Braun Sturm gelaufen ſind, vergeblich aufgeregt

S (Der Kriegsminiſter), ver ſich ſeit ſeiner
Erkrankung im November v. J. nicht völlig wieder
erholt und mehrfach an Rückfällen gelitten hat, iſt am
25. Januar an einem neuen heftigen Jafluenzaanfall
erkrankt, der ihn ans Beit feſſelt und ihn zwingt, ſKch
von den Geſchäften fern zu halten. Auf dringendes
Anraten der Aerzte wird er, nach der „Rordd. Allg.
Ztz.“, ſo bald als möglich zur Wiederherſtellung der
Seſunvheit einen längeren Urlaub nach dem Süden
antreten.

(Das Urteil im Prozeß Hohenau
Lynar) iſt durch den Berufungsverzicht der beiden
Grafen am 31. Januar rechtskräftig geworden.
Wie die „Mil.pol. Korreſpondenz“ meldet, wird nun
mehr die Beſtätigungsorder des Gerichts
herern, des Kommandeurs der erſten GardeDiviſton
und Generaladjatanten dis Kaiſers, Generalleutnants
v. Loewenfeld, zu erfolgen haben, ehe Major g. D.
Graf zu Lynar der Staatsanwaltſchaft zur
Strafvoliſtreckung übergeben werden kann. Zur
zeit iſt Graf Lynar noch in der nördlichen Arreſtanſtalt
in Moabit interniert. Sobald die Formalien des
Urteils erledigt ſind, beabſtchtigt der Graf (gegen die
Hinterlegung einer beliebig hohen Kautioneſumme)
einen kurzen Strafaufſchub nachzuſuchen, um vor
dem Strafantritt ſeine Fa milienverhältniſſe zu regeln
Des Grafen Wohnſitz iſt ſeit längerer Zeit ſchon Leipzig
Die ehrengerichtliche Behandlung des Falles
Hohenau dürfte ſich ſehr ſchnell abſpielen, da
ſich die Beweisaufnahme lediglich auf die Akten des
Militärgerichts zu ſtützen haben wird. Graf Hohenau
hat jegliche Verteidigung abgelehnt und
will ſich darauf beſchränken, ſein Schickſal dem Wohl
wollen des Ehrengerichts und der Gnade des Kaiſers
zu empfehlen. Das von dem oberſten Kriegsherrn
gegen den Grafen Hohenau beſonders einzuſetzende
Ehrengericht beſteht aus elf Mitgliedern und wird bei
der einfachen nene R

gelangen können. Das Ehrengericht kann in der
artig ſchweren Fällen, wie dem Hohenauſchen, gegen
einen inaktioen Offizier auf den Verluſt des Rechtes
Militäruniform zu tragen oder auf den Verluſt des
Offiziertitels erkennen. Im letzeren Falle erſtreckt ſich
das Urteil auch auf Aberkennung der Orden und
Ehrenzeichen.

(In Hamburg) iſt eine kleine „Juſtiz
reform“ eingetreten, die mit Freude zu begrüßen
iſt. Bekanntlich ſind kislang die Beteiligten von
Privatbeleidigungeproziſſen durch Hineinziehen ihres
privaten Lebens oftmale unanzenehmen Folgen aus
geſetzt. Ganz beſonders wurde wiederholt die Praxis
gerügt, nach der die auch lange zurückliegenden Vor
ſtrafen der Proztßbeteiligten feſtgeſtellt wurden. In
Hamburg haben nun einige Amtsrichter ſelbſt bie
Jnitigtive ergriffen, um dieſe Proxis auszu
ſchalten. Der Amtsrichter v. Löſſel erklärte in
einem Bagatell-Prozeß, daß er und mehrere andere
Schöffenrichter in einem Schreiben bei der Juſtiz
verwaltung beantragt hätten, daß mit dem Gebrauche
der Feſtſtellung der Vorſtrafen gebrochen werden möge,
da in Prioatklageſachen die Feſtſtellung der Vorſtrafen
in öffentlicher Sitzung auf viele Bedenken ſtoßen
müßte. Der Beſchluß der Juſtizverwaltung ſtehe noch
aus. Es wäre mit lebhafter Genugtunng zu Fe
grüßen, wenn die Hamburger Juſttzverwaltung den
verſtändigen Vorſchlag der Amtsrichter akzeptieren
würde und wenn man dann in Preußen und
anderswo ebenſo handeln möchte!

Parlamentarisches.
Dentſcher Keichstag. (Sitzung vom 1. Febr.) Der

Reichstag nahm am Sonnabend zunächſt die namentliche Ab
ſtimmung über die Reſolution der Budgetkommiſſion, betreffend
die Vergebung der Arbeiten der Marineverwaltung, vor. Der
ſozialdemokratiſche Antrag Albrecht, der die Mitwirkung
der Arbeiterorganiſationen verlangte, wurde mit 166 gegen
114 Stimmen abgelehnt, die Reſolutton der Budget
kommiſſion ſelbſt dagegen mit 213 gegen 67 Stimmen an
genommen. Der Nachtragsetat, der 400000 Mk. zur
Förderung der Luftſchiffahrt forderte, wurde darauf
einſtimmig angenommen Dann wurde die Beratung
des Etats des Reichseiſenbahnamtes fortgeſeht,
Der freiſinnige Abg. Carſten s kritiſierte mit ſcharfen Worten
die falſche Sparſamtkeit, mit der die preußiſche Bahnverwaltung
arbeitet. Stundenlöhne von 24 Pfg. und Wochenlöhne von
1440 Mk. ſind an der Tagesordnung. Es iſt daher kein
Wunder, wenn es an dem notwendigen Bahnperſonal mangelt
und daß von den Bahnarbeitern ſelbſt eine lange Arbeitszeit
verlangt wird, wodurch häufig Unfälle entſtehen. Als konkrete
n h Carftens kraſſe Mißſtände auf den Bahn

echtslage und dem Ver

anze in Hamburg und Elmshern an. Der



ſozialdemokratiſche Abg. Stolle ſprach gegen die himmel
ſchreienden Zuſtände der Bahnhöfe in ſächſiſchen Mittel und
Kleinſtädten und der Abg. Enders (Frſ. Vpt.) führte Klage
Uber die Vernachläſſtgung der thüringiſchen Kleinſtgaten. Jn
der weiteren Debatte wurden lediglich lokale Wünſche zur

Ein Lob wurde der Eiſenbahnverwaltung
lediglich von dem konſervativen Abg. Rogalla v. Bieber
ſten zu teil, der die hohen Löhne der Bahnverwaltung lobte,
akerdings mit der Einſchränkung, daß dem Lande dadurch die

Dann wurde der Etat be

Sprache gebracht.

Arbeitskräfte entzogen werden.
wikigt und eine Anzahl Petitionen debattelos erledigl. Am
Montag ſteht der Militäretat auf der Tagerordnung.

Augergen,
S irſen Tell übernimmt

den ultkann
Kirche

Don Beerdigt: die jüngſte T.
Bahnarbeiters Albert Richter

die Besgkrios

Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde in
der Herberge zur Heimat. Diak. Wuttke.

tat.
Ardeiters Beine Getraut: der Bäcker
K. M. Förſter mit Frau E. P. Le geb. Teich
müller. Beerdigt: die Ww. Küntzel; der
j. S. des Arbeiters Schneider eine unchel. T.
ein unchel. S. der Schneidermeiſter Wehner

Mittwoch abend S8/4 Uhr Bibelbeſrech
Kunse Mühlſtraße 2/3 Paſtor Werther.

Penmarkt. Getanft; Guſtav Alfred
ein unchel. S.
Karl Nehrksrn.

Altenburg. Gekauft: Karl Ernſt, S.
des Zimmermanns Paul Jliſch. Beerdigt:
Karl, S. des Bierfahrers Kießling,

Donnerstag den 6. Fibruar abends 8 Uhr
JuugfrauenBereis

TodesAnzeige.
Allen Bekannten die traurige Nachricht, daß

am Sonntag abend 5/4 Uhr mein inniggeliebter
Sohn, unſer guter Bruder, Schwager und

ODnukel, der Jmvalid

Otto Priedrieh,
nach langent, ſchwerem Leiden im 28. Lebens-
jahre ſanft entſchlafen iſt. Dies zeigt tiefbe
wübt an
die trauernde Mutter Henriette Eriedrich.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag
4 Uhr von der Leichenhalle des Neumarkt
Friedhofes aus ſtatt.

Siwaige Kranzſ erbitte nach Neu

onnabend abe gegen 7 Uhr
ſanft nach kurzem aber ſchwerem Leiden unſere
liebe Tochter UIsa im Alter von 1/2 Jahren.
Dies zeigt tiefbetrübt an

Hermann Schühe und Frau.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag

4 Uhr ſtatt.

TodesAnzeige.
Sonntag vormittag entſchlief ſanft nach

langem Leiden unſer lieber Sehn Willy im
Alter von 1 Jahr 9 Monaten, welches hier
mit allen Freunden und Bekannten ſchmerzer
füllt anzeigen

die trauernden Eltern
Wilh. Heine nebst Frau u. Kindern

Beerdigung Mittwoch nachmittag 4 Uhr.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 27. Januar bis 1. Februar 1908
Aufgeboten: der Werkſührer Emil

Wittig und Anna Martin, Mühlberg 9; der
Dachdecker Wilhelm Seydel und Hedwig Ehr
hardt, Neumarkt 57 und Halle a. S. der
Kaufmann Guſtav Weſtermann und Anna
Heber, Weißen ſelſerſtroße 17 und Gotthardt
ſraße 28; der Dekorateur Gottlob Käding und
Marie Keck, Magdeburg und gr. Ritterſtr 7.

Eheſchließungen: Der Fabrikarbeiter
Herwann Kretzſchmar und Martha Tkocz,

Geboren: dem Arbeiter Roth 1 T.
Schmaleſtr. 13; dem Lohgerber Rothe 1 S
Karzeſtr. 13; dem Kaufmann v. Goldammer
1 S Meuſchauerſtr. 13, dem Mechantkker
Kummer 1 T., Leungerſtr. 17; dem Kaufmann
Krauſe 1 S., Weiße Mauer 26; dem Ge
ſchirrführer Krauſe 1 S. Vorwerk 26; dem
Hand elsmann Richwien 1 S., Lindenſtraße 9;
dem Bureau Aſſiſtenten Ad er 1 T., Seffuer
ſtraße 6

Geſtorben: die Witwe Küntzel geb.
Sünther, 82 J gr. Sixtiſtr. 15; des Oekonom
Wolf S, totgeb, Clodigkauerſtr der S des
Bierfahrers Kießling, 8 M., Roſental 9; der
Ardeiter Nehrkoin, 19 J., Neumarkt 44; die
T. des Bahnarbeiters Richter, I M. Elobig
kauerſtr. 13; der S. des Handarbeiters
Schneider, 2 J. Markt 13.

Auswärtige Aufgebote: der Bahn
arbeiter Otto Täckelburg und Amalie Paul
Oberröblingen; der Papferfabrikarbeiter Auguſt
Röder und Pauline Knjag, Weißenfels.

a den er im Standes
find Ausweispapiere vorzu

legen.
Eine Wohnung, beſtehend aus g Zimmern

nebſt Zubehöc, Preis 540 Mk, ſofort zu ver
mieten und 1. April zu beziehen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

gegenlber deine Verartwortugg.

Farmilien-Nach richten
des

Getauft: Karl Walter, S. des

Beerdigt: der Arbeiter

ſchäftlgung der im Handwerk
Juduſtrie ſinkt, und daß die J
in ſteigendem Maße ausbtldet,

Der nationalliberale Abg. Dr.

Üeberblick über die von ihm zu v
habe.

Mitteln aus, hob die hohe St

ſchlafen ist.
Aerseburg, den 3. Pebr

Die Beerdigung findet Don

Miniſters war intereſſant die Mitteilung, daß die Be

Bedenken gegen die Wirkung von Gerichteverträgen und empfahl
dem Handwerk, die Gewinnbeteillgung der Arbeiter einzuführen.

Einführung der Verhältniswahl für alle Organiſationen, die
infolge der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung gebildet worden ſind.
Abg. Dr. Rewoldt (fk) forderte högere ſtaatliche Zuſchüſſe
ſür die Lehrlingsausbildung im Handwerk.
(Frſ. Vpt.) gab der Genugtuung darüber Ausdruck, daß der
Handelsminiſter in verhältnismäßig kurzer Zeit einen guten

Er ſproch ſeine Sympathie zu dem für das Fort
bildungsſchulweſen und für die Meiſterkurſe gusgeworſenen

und erklärte, daß dieſe noch viel beſſer ſein würde, wenn eine
andere Wiriſchaftspolitik im Reich velſebt werden würde. Jn

Ahnlichem Sinne ſprach ſich auch Abg. Dr. Pachnicke (Frſ.

Schmerzerfüllt zeige ich hierdurch an, dass weine liebe Prau

O Hü s ab e G Bl
geb. Wis

die unermüdlich treusorgende Matter meiner Kinder, nach vur
dreistündigem Deiden heute früh

wittags 2 Uhr von der Kapelle des Stadtfriedhofes aus statt.

Vgg.) aus.
ausgebildeten Arbeiter in der
uduſtrie ſelbſt ſich ihre Arbeiter
Abg. Ham mer (konſ.) äußerte

ein.

Schro eder beſürwortete die

Abg Roſenow

ertretenden Jntereſſen gewonnen

ellung unſerer Jnduſtele hervor Geſetz

s wann,

1,4 Uhr unerwartet ent-

ar 1908
Robert Heyme.

nerstag den 6. Pebruar er. nach-

Bekanntmachung.
Die Jmmosbiliar Verſicherungebeiträge

für das 2. Halbfahr 1907 und die Mobiliar
Verſicherungsbeiträge für das I. Halbjahr
I908 für die vei der Provinzial Städte Feuer
Sozietät hier Verſicherten hieſiger Stadt ſind
nach drei Vierteln vom Beitragsverhältnis
binnen 83 Wochen an unſere Hebeſtelle
Rathaus 1 Treppe zu zahlen

Nach Ablauf dieſer Friſt tritt ſofort koſten
pflichtige Beitreibung ein.

Merſeburg, den 1. Februar 1908.
Der Magiſtrat.

Aufgebot.
Die Zuckerfabr t Körbisdorf, Aktiengeſell

ſchaft zu Körbisdorf, vertreten durch den Rechts
anwalt Scholtz in Werſeburg, hat das Aufge

er im Grundkuch von Köbisdorf-RitterBand 1 Blatt 14 Abtellung 3 Nr. 8
den Rittergutsbeſitzer Friedrich Albert

Schnock zu Quedlinburg eingetragenen Hypo
thekenforderung von 30000 Taler rückſändige
Kaufgelder aus dem Kauſvertrage vom 3. Dez-
1847 und 30. Juni 1849 zum Zwecke der
Ausſchließung des Gläubigers gemäß S 1170
B. G.B. beantragt.

Die Rechtsnachfolger des Hvpotheken
gläubigers werden aufgefordert, ſpäteſtens in
dem auf

den J. Mai 1908,
mittags 12 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 17,
anberaumten Auſgebotstermine ihre Rechte an
zumelden widrigenſads die Ausſchließung mit
ihrem Recht erfolgen wird.

Merſeburg, den 27. Januar 1908.
Königliches Amtsgericht.

Iunecherstelgerung.
Mittwoch den 5. d. M.,
vormittags 10 Ahr,

verſteigere ich im „Caſins“ hier

I Ox oft Mloselwein,
Merſeburg, den 3 Februar 1908.

Tauechraite, Gerichtsvollzieher.

Dwanesverstelgerung.
Donnerstag den 5. M.,

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich im Kietz'ſchen Gaſthofe zu
Zöſchen

I FTuchgarnitur (Sofa, 2 Feſſel
und 2 Slühle), 1 Salonkiſch,
1 FTeppich, 1 großen Stkegtiſch,
1 eichenen Kleiderſchrank und
1 Wanduhr, Freiſchwinger-
Merſeburg, den 3 Februar 1908.

Waucohwmiätez, Gerichtsvollzieher

Acker- und Wieſen
Verpachtung.

Sonnabend den S. Febr. 1908,
nachmittags 8 Uhr,

werden im Gaſthauſe zu Röſſen 15 Morgen
Pfarracker in Leunger Flur, ſowie 3 Morgen
Wieſe in Meuſchauer Aue, desgl. 4 Morgen
90 Rth. in Leunger Aue vom l. Okt. 1908
bis T. Oktober 1914 öffentlich meiſtbietend ver
pachtet.

Bedingungen m Termine
Röſſen, den 1. Februar 1908

Wolf, Pfarrkaſſenrendant. B. Riesz, Vorſitzender
woweewwwoowwwwwwwww—wwclocoouſ2h2o) nvo n ng Nndenſtratze 11 per 1. Aprl
zu vernileten. Näheres daſelbſt part.

Verſteigerung
im ſtädt. Leihhauſe zu Merſeburg

Mittwoch den 5. Februar 1908
von 9 Uhr vorm. ab.

Zur Verſteigerung gelangen die nicht einge
löſten Pfänder von Nr. 33 501 bis Nr. 35 390
beſteh ind in Gold und Silberſachen,
Kleidungsſtücken, Federbetten, Wäſche e.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 7. Januar 1908
Der Verwaltungsrat.

Feld Verpachtung.
Die zur Pfarrſtelle St. VittMeuſchau ge

hörigen, am I. Oktober er pachtfret werdenden
Feldpläane Nr. 78, zwiſchen der Halleſchen
Chauſſee und der Lauchſtädter Bahn (zirka
361/4 Morgen) und N. 11 am Fiſchwege und
Hohndorfer Raine (zirka 30 Morgen) gelegen.
ſollen vorausſichtlich in den bisherigen Parzellen
auf weitere ſechs Jahre verpachtet werden

Zur Abgabe von Geboten iſt ein Termin auf
Montag den 10. Februar er.

nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthof zum „Ritter St. Georg“ hier
auberaumt, in welchem die Pacht bedingungen
bekannt gegeben werden und laden wir Pacht
luſtige hierzu freundlichſt ein.

Merſeburg, den 1 Februar 1908.
Der Gemeinde Kirchenrat von St. Viti

Meunſchau.

Hansverkanſ.
Meia in Schköpau Nr. 7 gllegenesWohnhaus ſoll e
Montag den 10. d. W.,

nachmittags 3 Uhr,
in Gaſthof „Zum Raben“ öffentlich verſteigert

werden. Wewdl,. Wiikce-
Eine freundliche Etage

iſt im Hauſe Windberg 2 an ruhige Mieter
(am liebſten kinderloſes Ehepaar) ſoſort oder

April zu vermieten.
T Wohnung, Siube, Kammer, Küche, an

ruhige Leute zu ver mieten und I. April d. J
zu beziehen. Preis 32 Taler.

HReichel, Oberbreiteſtraße 21.
Freundſſche Wohnung, 1. oder 2. Etage,

5 Zimmer, Küche, Badezimmer, Speiſekammer,
Mädchenkammer, Jnneukloſeit, 2 Balkone,
Keller, 1 Stück Garten, ſofort zu vermieten
und 1. Jult d. J. zu beziehen (Neubau).
Näheres Oberaltenbnrg 10, 2 Tr

Sonnſge Parterre Wohnung, veſteh. aus 4
heizb. Zimmern, Küche u. Zubeh., ſowie Vor
garten, in beſter Lage, iſt zum T. F. oder 1. 10
8 zu vermieten. Preis 400 Mk. Offerten
unter U A 7 an die Exded d. Bl.

Ein Brautpaar ſucht Wohnung zum April
eventl zum 1. Juni zum Preiſe von 150 Mk
Offerten unſer T J I an die Exped
d. Blattes.

Preundlioh möbliertes immer
ſofort oder ſpäter zu beziehen Buraſtraße 15

Ein ſreundlich möbliertes Wohn
und Schlafzimmer

ſoſo t zu vermieten Lindenſtraße 11.
J vertehtoreicher Straße 1. April od.

ſpäter Laden zu mieten eventl. Haus zu
kaufen geſncht. Gefl. Offerten unter
U J 7517 an Rudolf Mosse,
Halle a. S.

S

Parteſen des Hauſes zu bewegen
Annahme

Abg. Dr. Pleper (Ztr.) trat für die Beteiligun g
von Werkmeiſtern und von Frauen an der Gewerbeauſſicht

Der Titel „Mintſſtecgehalt“ wurde bewilligt, worauf die
Weiterberatung auf Montag vertagt wurde.

Die Reichstagskommiſſion für den Ge
ſetzentwurf über den Verſicherungsvertrag hat
ihre Arbeiten im weſentlichen im Sinne der Re
gierungevorlage erledigt.
auch am Sitze des Verſtcherungenebmers eine Klage
eintgerelcht werden kögne, wurde abgelehnt,
darf in Zukunft auch am St des Verſicherungs
Agenten geklagt werden
beantragte ErdbebenKlauſel fand Auſahme in das

Es beſteht bie Abſicht, die verſchiedenen

Ein Antrag Storz, daß

dagegen

Die vom Abg. Kampf

der Enbloc
Geſetzes im Plenum zuzuſtimmen.des

Schäfer's
Röst-Kaffee's

und J Küchenofen
billig wegen Raummangel zu verkaufen

Wait en. Nenmarkt.
Eine gut erhaltene Schuhmachermaſchine

u. ſämtliches Schuhmacherhandwerkszeug
zu verkaufen Gottherdtſraße 5.

Zruckhsteine
billig zu ve kaufen Auraſtraße 15.
Pin halbrerdeckter Kuischwagen
(in gutem Zuſtande) ſteht zu verkaufen. Näh.
bei O Brendel
13 Jahrgänge einged. Gartenlanbe

von 1884 bis 1596 ſind billig zu verkaufen
gr Ritterſtraße 25. part.

Futterrüben
hat abzugeben Lunägret, Schützenhaus

Ein großer Kann chen-Käfig und eine
2 teilige Gartentür billig zu verkanfen

kl. Sixtiſtraſze 23, dart. recht.

TTegendock mit besehrr
billig zu verkaufen Reumarkt 85.

Damenmaske,
(Schmetterling) elegant, einmal benutzt, zu
verkaufen Burgſtraße 18.
Damenmaske (Cigsunerin)
zu verleihen. Wo ſagt die Exped d. Bl.

Brilgetts
(Ia, Marke) frei ins Haus liefert

W. Röcke Halleſcheſtr. 75.

T I n 7Arbeits Nachweis.
H ndwerksmeiſter und Landwirte erhalten

unentgeltlich Hülfekräfte zugewieſen.
Hieſtge Arbeltſuchende erhalten den Vorzug.
Herberge zur Heimat Merſeburg

Geehrter Herr!
Dceine Frau ltt ſeit mehreren

Jahren an einem böſen Fuß e
der am Knöchel); e Mittel,
ich beſchaffte, waren er olglos, erſt als
ich von Jhrer RinoSalbe erfuhr
der Fuß nach Gebrauch der erſten Doſe
bedeutend beſſer und nach Gebraus
der zwelten Doſe iſt der Fuß völlig
cheilt. Jch ſpreche Jhnen meinen

feſen Dant ans und werde Jhre Rine
Salbe allen Nitleidenden auf a
Wärmſte empfehlen

DHſterode, 16./8. 06.

J. Sohreier-
Dieſe RinoSalbe wird mit Erholg

gegen Beinleiden, Flechten und
leiden angewandt und iſt in àMk. 1. und Mk. 2.— in den wette
Apotheken vorrätig ſie iſt aber nur et
in Originalpackung weſßgrün et ad
Firma Schubert S Co Weinbötla.

Fälſchungen weiſe man zurück.

Feinstes Vaseline-Lederfett,
Schachtel 10— 50 Pfg

feinstes Kidleder-Creme,
feinstes Leder-Oel,
feinstes Guttalin

kleine und große Schachteln, machen alles S der
waſſerdicht und geſchmeidig.

Oscar Leberk,
Drogen und Farben.

Wurgsfeasse Nr. I8.
Niederlage von Muſches Blitzwichfe in

roten Schachteln.

Damen mög ſ. vertrauen d. wend a.
Madm. Detimer, Heb Berlin

Sprechzeit 4 6 Köthenerſtr. 399

Jehäfer's
Röst- Kaffee s.



Burgstr. 6. Baurgstr. 6.
4Mtr. Seidenſammet zur Bluſe

jetzt 6,50.
Borgstr. 6. Bargstr. 6

Ein panr Wellen ge
s9 wie ein grosser Raumer

zu verkaufen Unteraltenburg 32, Hof.

J in allen Farben und
vorrätig

Haarunterlagen,
Tragen.

empfiehlt

Otto Stiebritz,
Golthardtſtraße 17

Gesanngbiteer,
G eSe bnnns,

Soehul-Rängel
empfiehlt billigſt

Kurt Karius, Papierhandlung,
Brühl 4.

Mitglied des Rabatt Spardereins.

Hyglenisehe 7Arttlel?
Stück Mk. 2,—.

Sorgenloſe Zukunft dch.

Aufklärung verſchl. geg. 10 Pf. Marke
neueſte Erfindung

C. Rinne Leipzig 51, Duſourſtraße 83

Große ſüße Apfelſinen
(Dutzend 40 Pf.) empfiehlt

W. Sehumann, Unteraltenburg 37.
Der berühmte Thüringer

Wuchholderveersaft
iſt das beſte blutreinigende Haus mittel für
Magenkranke und Blutarmut, Bruſt Nieren-
und Rheumatismusleiden, bewirkt
Lit derung bei Huſten und Heſſerkeit,
Mittwochs auf dem Wochenmarkt,
VLaterne, zu haben Frau A Boe

Von Dienstag ab ſtelle

eschülte Aptelsinen
zum Verkauf.
O. Heidenrefeh Witve, an der Geiſel.
Maſtrindſleiſch
a Pfd. 60 und 65 Pf.

empfiehlt L AMürnhereer.

Nur gute
Speiſekartoffeln

liefert frei ins Haus
F. Röcdel, Halleſcheſtraße 75.
Cerm. Flychſancung

Scheufiſ Cabeljan,
Schollen, Zander.2 Ferner:feinſte Kieler Bücklinge,

geräuch. Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

Sardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. Krähmer-

er Blüten, Wimmerln,R jucken, runkel, Hant-geſ.

Po enip leine

Pa 5 und 50 (gro Packung,85 i ſtärkfter ig
Guncderbare Erfolge,
zumal vei n Zuckoohſten dant

te

Mütte Nitumovr Kinde eife, P
50 Pfa. nd Bitumoor-Kinder-Creme, Pr
40 Pfg J Beſte, Edelſte undJ. das Beſ

it. Ueberall zu habenReinſte fü
Wo nicht durch L. Zucker C Co.,Wo nicht di
Berlin, Potsdamerſtr. 79.

Ju Werſeburg echt in der Adler-Drogerie
Wälh. Kieslfch, Jnh. Kurt Atzel,

Entenplan

Burgstr. 6. Burgstr. G.
S Jeder Hut im Fenſter
jetzt 3, O0 II.

Preiſen

ſehr leicht und angenehm im S

Crepurollen 50 Pf.

ſchnelle
iſt

Stand e

Dienstag den 4. Februar, abends S Uhr,
im Saale von Rülkes Hotel

Vortrag
(Damen und Herren) über das Thema

„Wie ſchützen wir unſere Jugend
vor ſittlichen Verirrungen“.

Redner Herr Schriftſteller W. Siegert, Berlin.
Eintritt für Nichtmitglteder pro Perſon 30 Pf. Die Mitglieder werden gebeten, die

Mitolfedskarten am Saaleingang vorzuzeigen. Der Vorſtand.
e

Nur Mittwoch den 5. und Donnerstag den 8. Februar
Kusstellung felner Smyrnu-Handlurpetten

im Hotel Goldene Sonne“, Merſeburg.
Dreimal mit goldener Medaille prämliert. wnee

Höchſte Anerkennung Ihrer Bgl. Hoheit der Frau Prinzeſſin

S Eriedrich Leopold von Preußen. eVerblüſfend einfaches Jerfahren Sofort zu erlernenS Reizende Arbeiten in 3 4 Stunden herzußellen.
Beſichtigung dollſtändig koſtenfrei. Unterricht ſofort gratis. S

S Von 11 Ahr morgens bis 7 Ahr abends geöffnet.
Heinr. o SmyrnateppichJnduſtrie,

Berlin, Jeruſalemerſtraße 62, vis- a. yis der Kirche

5 45 Unerreicht in Würzekraft und Aroma AnWürzoe. gelegentlichſt empfohlen von

Britza Schamz e. Jnh. Paul Nietſch, Delikat.,
kl. Ritterſtraße 15.

Bekanntmachung
Wir haben uunmehr mit dem Verkauf unſeres Fabrikates

begonnen und offerieren hiermit

San nd Hut Drkott
38 Marke Ceeilie 50

in prima Qualität zu billigſten Tagespreiſen.

Gewerkſchaft „Chriftoph Friedrich“,
Lützkenclorf, Bez. Halle.

Beſſenne
Mittwoch

S Schlachtefeſt.
Wurſt auch außer dem Hauſe.
Es ladet höflichſt ein

Hritz Liebigt.
Goldne Kugel.

Mittwoch

S Fcehlaehtefest.
Kadelts Regtauratton.

Dienstag Schlachtefeſt.

Preußiſcher Adler.
Mittwoch Schlachtefeſt.

Zum alten Dessaller.
Heute Schlachtefest.

c Verkanſe Minwoch von früh an
Schweinefleiſch, Schmeer und

fettes Fleiſch
Mälzerſtraße g.

Einen Bäcokerlehrlin
ſucht zu t Oſtern G. Weber, Sand 20

Setzerlehrling
ſür Oſtern 1908 geſucht.

Buchdruckeref von r. Stollbevg,

Emen Lehrling 5Oſtern
Oskar Troma Ier, Bäckermeiſter,

Schmaleſtraße 27.

Maurer
ZDimmerlehrlinge

an
A. Böttcher, Baugeſchäft,

Gutenbergſtraße 11

nimmt uo

t

h

W. Julius Blancke C Co.
G. m. b H.

Abteilung Gießerei.

Zuverläſſiger Arbeiter
der auch mit Pferden umzugehen verſteht, für
dauernd geſucht.

Karl Siebert, Oberbreiteſtraße 16.
Vin juverlüſſiger Geſchirrführer

Heutel, Saalſtraße
wird angenommen.

zu mieten oder zu kaufen geſucht. Angebote unter Arbeiter-
ars an die Exped. d. Bl.
Herrliche Locken erzeugt Jong Ortskrankenkaſſe

für die im Tiſchlergewerbe und verEine Ueberraſchung für fede Dame. a 75 Pf.
Richava Kupper CEentral-Drogerie. wandten Cewerbe zu Merſeburg be

z ſchäftigten PerſonenMaskengarderobe. Mittwoch den t nar d. J,
S ſtehenden Masken abends s Uhrter e e e e findet in der Guten Quelle eine

außerordentl. General Verſammlung

Tagesordnung:r S in empfehlende Erinn rung zu Veſchiüßfaſſung über die neuen Statuten.

D. bringen. Verſchtedenes und Anträge
Saubere Masken ſchon von Der Vorſtand.e 3 Mark an.(ranso, Unteraltenburg 3(60).

Eisbahn Pechvogel
Mittwoch abends /29 Uhr Verſammlung

in Sashſe's Reſtaurant

auf der Kötzschen.Miüikelwiegs e. ne den 12. Februar von nachmittags

gehe e Slut Attit
Schkopan.

Gaſthof zum Raben,
Sonutag den 9. Februar

Cenergl-Dersammlung
des Vaterländiſchen Frauendereins

Merſeburg Stadt.

Freitag den 7. Fobruar,
nachmittags 5 Vnr,

im Saale des „Rülke'ſchen Hotels e
d

e el grosserZu eſer eneral Verſammlung werden 79 gaußer den Damen und Herren des Vorſtandes s V Volksmaskenball,
alle einen Jahresbeltrag zahlende Mitglieder S wozu freundlichſt einladet

B. Reinsberger.Hubolt's heotnuration.

Heute

ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:
I Bericht über Kaſſenverhältniſſe un

Tätigkeit des Vereins im Jahre 1907
2. Beſchiußfaſſung über neue Satzungen.
8. Termin des diesjährigen Bazars.

S

Burgstr. 6. Bargstr. 6. Schlachtefeſt.Freifrau v. d. Recke als Vorſitzende

nen Cecchlrrkührer
bei hohem Lohn ſucht

L. Wenigew. Oberbreiteſtraße 5.
Plättlernende WSulenbergktrage 3 I.

Jüngere PuhZuarbeikerin
wird per ſofort oder ſpäter verlangt. Offerten
unter H B an die Exped. d. Bl.

Junges Macſeen
geſucht, welches ſich in der Damenſchneiderei
ausbilden will.

B. Wendlamd, kl. Ritterſtraße 14.

Suche zum pro Man ntempfohlenes

Stubenmädchen
Frau Blanecke, Villa Blancke

Anſtändiges Mädchen
oder alleinſtehende Fran

für den Haushalt einer Dame ſofort geſucht.
Teichſtraße Z. links I Treppe

Ein ä teres Mädchen das ſich auf die
Küche und die ſelbſtändige Führung des Haus
ſtandes verſteht, wird wegen Erkrankung der
Hausfrau für ſofort oder zum 15. Februar
d J. geſucht. Lohn 240 Mk. Ein zweites
Mädchen wird gehalten.

Pfarrhaus Collenbey bei Ammendorf

Aelteres Mädchen
für Küche und Hausarbeit zum I April oder
früher geſucht von

Frau Rechtsanwalt Seholtz,
Preußerſtr 18 1

Geſucht für ſofort eine

tüchtige Köchin
gegen hohen Lohn. Seffnerſtraße 12.

1 tüchtiges Kücheumädchen

ſucht gegen hohen Gehalt

Müllers Hotel
Beim Vergnügen des Flottenvereins ſt n

der Garderobe ein Zigarrenetuts liegen ge
blieben. Abzuholen Kurzeſtraße 7.

Bierzu eine S



Plenarverſ ammlung

der Landwirtſchaftskammer.
Sonnabend vorm. 9 Uhr wurden die am Freitag ver

tagten Verhandlungen wieder aufgenommen. Ueber den der
zeitigen Stand der ländlichen Arbeiter verhältniſſe
in der Provinz und Stellungnahme zu den neu eingeführten
Legitimationskarten ſür ausländiſche Arbeiter
referierte Dr. phil. Men de lſon, Abteillungsvorſteher der
Landwirtſchaftskammer. Das vergangene Jahr iſt nach den
Ausführungen des Referenten das ſchwierigſte auf dem Ge
biete des Arbeiterweſens geweſen. Selbſt die Induſtrie litt
an Arbeitermangel, ſo daß fie den Wandermarkt in Anſpruch
nehmen mußte. Dazu kommt, daß Schweden, Dänemark,
Ober und Niederöſterreich, neuerdings ſogar Frankreich den
ruſſiſchen bezw. galiziſchen Arbeitermarkt ebenfalls mit Be
ſchlag belegt haben. Weiter iſt unter den polniſchen Arbeitern
eine lebhaſte Agitation gegen Preußen im Gange, weil aus
nationalen Rückſichten den weniger gefährlichen Ruthenen
Zugeſtändniſſe gemacht worden ſind, Eine direkte Stärkung
des Arbeiterangebotes iſt nicht zu erwarten, da weder die
Rückwanderung aus Amerika landwirtſchaftliche Arbetter bringt,
noch etwa die Arbeitsloſigkeit in Deutſchland zu irgend welchen
Hoffnungen auf Beſſerung berechtigt. Die große Anzahl an
Arbeitsloſen in Berlin iſt z. B. nur darauf zurückzuführen,
daß die hohe Konjunktur viele Arbeiter vom Lande dorthin
gelockt hat, wo ſie aber nicht das gefunden haben, was ſie
ſuchten Auch die durch die Enteignungsvorlage veranlaßte
Agitation unter den Polen iſt durchaus nicht zu unterſchätzen.
Die unleidlichen Verhältniſſe auf dem Gebiete des Arbeits
marktes hatten ein An wachſen der Kontraktbrüche
veranlaßt. Jm vergangenen Jahre ſtieg ihre Zahl auf
1200 gegen 1000 im Vorſahre. Bereits im Jahre

Jntereſſenvertretungen einen Kontraktbruchgeſetzent
wurf eingebracht, der aber namentlich inſolge der ablehnenden
Haltung der neupreußiſchen Provinzen wieder zurückgezogen
wurde. Mit der Einführung der Zwangslegitimation hofft
man nun durch eine Verſchärfung der Kontrolle der Kontrakt
brüchigkeit einen Riegel vorzuſchteben. Seit dem 1. Februar
d. J. müſſen nämlich die ausländiſchen landwirtſchaftlichen
Arbeiter für die Gebühr von 2 Mk. eine Legitimationskarte
von der deutſchen Feldarbeiterzentrale in einem der 28 Legi
timationsämter an der Grenze entnehmen. Ob dadurch eine wirk
liche Beſſerung der Verhältniſſe erzielt wird, iſt aber noch fraglich.
Die Ausführungen des Referenten gipfelten in nachſtehender
Reſolution, die denn auch einſtimmig Annahme fand: Die
13. ordentliche Plenarverſammlung der Landwirtſchaftskammer
begrüßt die Einführung des Legitimationszwanges, obwohl
dieſer eine empfindliche Belaſtung der Landwirtſchaft bedeutet
als ein Mittel, dem jährlich mehr um ſich greifenden Kontrakt
brüchen ſteuern. Ste ſteht dabei auf dem Standpunkt, daß
ein durchgreifender Erfolg nur dann erwartet werden kann,
I. wenn die alte Forderung der Landwirte bezüglich des Er
laſſes eines Kontraktbruchgeſetzes erfüllt wird; 2. wenn auch

die außerpreußtſchen Staaten ſich dem Legitimationszwang anſchließen 3. wenn Mittel dagegen enehee wehen ver ſich
die ausländiſchen Arbeiter in Veſis mehrfacher Heimats papiere

zu ſetzen vermögen. Jm Hinblick auf die Gefahren, welche
ein etwaiger Aufenthalt der Arbeiter beim Grenzübergang mit
ſich bringt, iſt in den Legitimationsämtern für eine ſchnelle
Abfertigung der Arbelter Sorge zu tragen und dabel tunlichſt
ein Verſahren einzuſchlagen, welches ihnen ohne Verzug noch
vor Ausfertigung der Jnlandskarte die Weiterreiſe ermöglicht.
Auch iſt zu dieſem Zwecke während der Hauptwanderungszeit
die Errichtung eines Legitimationsamtes in
Halle a. S. in Erwägung zu ziehen und der Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer bei Abfertigung der von ihm an
geworbenen Arbeiter nach jeder Richtung zu unterſtützen.
Sofern zur Schlichtung etwaiger Streitigkeiten zwiſchen Arbett
gebern und Arbeitnehmern für den Landrat die Hinzuziehung
einer Vertrauensperſon ſich erforderlich macht, iſt als ſolche
ein Beamter der Landwirtſchaftskammer zu wählen. Jm übrigen
ſteht die Plenarverſammlung auf dem Standpunkt, daß der
provinzielle Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer in Halle
ſelbſtändig zu erhalten iſt. Dabei gibt ſie der Hoffnung Aus
druck, daß ſich Mittel und Wege finden laſſen, um unter ent
ſprechender Arbeitsteilung eine enge Jutereſſengemeinſchaft mit
der Feldarbeiterzentrale herbeizuführen.

In der Debatte über dieſe Reſolution riet Hauptmann
Rehſeld Wörmlitz zu einem rigoroſen Vorgehen gegen alle
diejenigen Arbeitgeber, die rontraktbrüchtge Arbeiter in
Arbeit nehmen. Jn Frage kommen hier vor allem in
duſtrielle Unternehmungen Unnachſichtige Anzeigen
beim zuſtändigen Landrat würden hier die ſicherſte Abhilfe
ſchaffen. Weiter kam Hauptmann Rehfeld auch auf den
Antrag Herold im preußiſchen Abgeordnetenhauſe betreffend
das Koalitionsrecht der land wirtſchaftlichen Arbelter zu ſprechen.
Dieſer Antrag wolle den ländlichen Arbeitern das
Kogalitions recht nur zu dem Zwecke geben, damit ſie
eventuell ſtreiken können. Wenn der Antragſteller ſagt, man
müſſe auch den landwirtſchaftlichen Arbeitern die Menſchen
rechte gewähren, ſo könne man gerade über Menſchenrechte
verſchiedener Anſicht ſein. Das Verſchwinden der alten
patriarchaliſchen Verhältniſſe ſek im Jntereſſe der Arbeiter
ſelbſt am meiſten zu bedauern Wenn Herold aus volks-
wirtſchaftlichen Gründen den Arbeitern während der Ernte das
Koalitionsrecht nicht gewähren wolle, ſo ſeit das doch recht
unverſtändlich, denn die Ernte ziehe ſich mit den Vor und
Abſchlußarbeiten beinahe durch das ganze Jahr hin. Nur der
Winter ſeit dann zur Koalition frei. Die Gründungen von
Arbeiterorganiſationen ſeien ebenfalls Utopien. Die Annahme
des Heroldſchen Antrages bedeute den Anfang vom Ende ſür
die Land wirtſchaft. Eine Reſolntion, die vom Abgeordneten
hauſe die Ablehnung des Heroldſchen Antrages und die Ver
ſagung des Koalittonsrechtes der land wirtſchaftlichen Arbeiter
aus volkswirtſchaftlichen Gründen fordert, wurde einſtimmig von

der Kammer angenommen. Schluß folgt.)

1901 hat dte Regierung auf Drängen der landwirtſchaftlichen

Provinz und Umgegend
Halle, 3. Febr. Einer hieſigen Witwe wurden

ihre zwei Sparkaſſenbücher geſtohlen. Die
geſamten Einlagen, rund 6000 Mk., ſind von den
Dieben abgehoben worden.

Weilßenfels, 3. Febr. Jm benachbarten
Gerſtewitz mußte ſich der Gutsbeſitzer W. und zwei

Werſeburger Correyondent

Arſenik in ungelöſter Form. Die drei Perſonen ver
danken nur dem Umſtande ihr Leben, daß ſich das Arſen
nur zu geringen Teilen gelöſt hatte, denn die Menge
des gefundenen Giſtes hätte unfehlbar tödlich wirken
müſſen. Ein Dienſtmädchen, das trotz der Warnung
von dem beiſeite geſtellten Wein trank, mußte ihre
Naſchhaftigkeit ebenfalls mit ſtarkem Erbrechen büßen.
Durch die frühzeitige Entdeckung des Giftes, das erſt
kurze Zeit vorher in die Flaſche gebracht ſein kann

ſonſt müßte es ſich völlig gelöſt haben iſt
vielleicht ein großes Unglück vermieden worden, denn
der Wein war für eine Hochzeit beſtimmt. Die
Staatsanwaltſchaft hat die Unterſuchung eingeleitet.

Dresden, 3. Febr. Der gemeldete Raub
anfall im Hauſe des Dresdner Bankvereins iſt, wie
ſich jetzt herausſtellt, von dem betreffenden Kaſſen

boten namens Max Taucher, der als verdächtig ſo
fort in Haft genommen worden war, nach ſeinem
eigenen Geſtändnis fingiert worden. Das angeblich
geraubte Geld iſt vollſtändig zur Stelle.

Cokalnachrichten.
Merſeohurg, den 4 Februar 1908

(Perſonalnotiz) Dem Korpseſtabsveterinär
des I. Armeekorps König in Königsberg, einem ge
borenen Merſeburger, wurde der Rote Adlerorden
4. Klaſſe verliehen.

Internationale wiſſenſchaftliche
Ballonfahrt. Am Donnerstag den 6. Februar
finden in den Morgenſtunden internationale wiſſen
ſchaftliche Ballonaufſtlege ſtatt. Es ſteigen Drachen,
bemannte oder unbemannte Ballons in den meiſten
Hauptſtädten Europas auf.

Ein Sommerabend auf dem Bvots
platz, ſo hatte die Merſeburger Rudergeſell-
ſchaft die Feſtlichkeit getauft, die am Sonnabend
abend in der „Reichskrone“ abgehalten wurde. Zahl
reich hatten Gäſte und Mitglieder mit ihren Ange
hörigen der Einladung Folge geleiſtet und bald herrſchte

in dem ſchön und geſchmackvoll vekorierten Sagle ein
feucht- fröhliches Treiben, wie es eben bei Seeleuten“
nicht anders zu erwarten iſt. Ueberraſchungen gab
es in Menge, Scherz und Kurzweil wurde ohne Unter
laß getrieben und der Zug der Teilnehmer erſchien
in den verſchiedenartigſten Koſtümen. Neben Waſſer
nixen, Fiſchermädeln und Fiſcherfrauen bildeten das
Hauptkontingent der Bootsplatzbeſucher Damen und
Herren in duftigen Sommertoiletten und im Strand
anzug. Der Saal war mit Wimpeln und Fahnen,
Girlanden, Bootsriemen und ſonſtigem Schmuck geziert
und überraſcht ſchaute der Beſucher bei ſeinem Eintritt auf
das ſtilvolle Arrangement des „Bootsplatzes“. Der Vor
ſitzende, Herr Proküriſt König, begrüßte in herzlichen
Worten die Erſchienenen, gab einen Ueberblick über
die bisherige Tätigkeit der Rudergeſellſchaft und
ſchloß mit einem kräftigen „Hipp, Hipp, Hurra“
auf den edlen Waſſerſport. Nach Abfingung. des
Flaggenliedes widmete Redner noch dem Kaiſer, dem
eifrigen Förderer des Ruderſportes, ein „Hipp, Hipp,
Hüurra“, in das die Anweſenden brauſend einſtimmten.
Ein Quartettgeſang leitete dann über zur allgemeinen
Fidelitas. Plätze, wo man ſich wohlfühlte, gab es
zur Genüge Freunde des edlen Schaumweines
konnten auf der Bühne ihren ſommerlichen Durſt
ſtillen, während man im Kaffeeſtübchen von freund
lichzarter Hand Kaffee und Tee kredenzt erhielt. Jm
modernen „Kabarett“ wurden die Beſucher mit den
neueſten Schlagern bekannt gemacht und nebenan
war eine Schnellphotographieranftalt eingerichtet
Nicht vergeſſen ſei nach edler Seemannsart die Kkör
klauſe. Die Stimmung war natürlich bald eine recht
fröhliche. Rundtänſe halfen das Feſt weiter verſchönern.
Später fand dann noch eine große Verloſung ſtatt, die
allerdings einen etwas ausgedehnten Zeitraum in An

ſpruch nahm. So verrannen die Stunden des
Sommerabends auf dem Bootsplatze in angenehmſter
Weiſe. Mit hohem Mut und Eifer hatte ſich der
unermüdliche Vorſtand und alle Mitwirkenden in den
Dienſt der guten Sache geſtellt, um dem Feſt ein
gelungenes Gepräge zu geben. Daß ver Ruder-
geſellſchaft dies in jeder Beziehung gelungen iſt, be
wies die allgemeine Ausdauer, mit der alle Feſt
teilnehmer auf dem „Bootsplatz“ aushtelten. Erſt
als der Morgen graute, lichtete manches Schiff oder
Schifflein die Anker und ſteuerte heiter und vergnügt
heimwärte, aber noch immer ſaßen viele der Getreuen
beeinander und ſangen begeiſtert „Wir halten feſt und
treu zuſammen, Hipp, Hipp, Hurra!“

Ein prächtiges Maskenfeſt hatte am Sonntag
abend der hieſige Männer- Geſangverein

„Flora“ in den Räumen des „Tivoli“ veranſtaltet
Schon bald nach 7 Uhr tummelte ſich in dem ſchön
dekorierten und reich mit Tannengrün auesſtaffierten
Saale ein luſtiges Maskenvölkchen, das ſich den
Koſtümen nach aus Vertretern der verſchiedenſten
Völkerſchaften zuſammenſetzte, zwiſchen denen ſich noch
eine große Zahl hübſcher Phantaſtemasken bewegte.
Das lebhafte Treiben der bunten Schar und die
herrliche Muſik bot einer nach Hunderten zählenden
Zuſchauermenge angenehme Unterhaltung. Den Höhe
punkt des Abends bildete die Aufführung einer
Zigeunerhochzeit, an der nicht weniger als 46 vor
trefflich koſtümierte Perſonen beteiligt waren. Die male
riſche Gruppe mit ihren Wagen uſw. ſchlug nach ihrem
Umzuge im Saale auf der Bühne zwiſchen dunklem
Tannengrün ihr Lager auf und vollzog hier unter
Muſik und Geſang den feſtlichen Hochzeitsakt. Ein
Zigeunerballett, getanzt von acht flotten Paaren, reihte
ſich an und erntete ebenſo wie das ganze Arrangement
dieſer Vorführung lebhaften Beifall. Kurz nach dem
Abzug des Zigeunerlagers fand die Demaskierung
ſtatt und brachte wiederum mancherlei Ueberraſchungen.
Masken und Zuſchauer verteilten ſich nun auchauf die
Nebenräume, in denen ein Felſenkeller den Durſtigen
Erholung winkte und eine Pußtaſchenke mit Zigeuner
muſik ein Bild echt karnevaliſtiſcher Fröhlichkeit bot.
Die übliche Ballordnung trat nunmehr in ihre Rechte
und bald durchſchwebten die tanzenden Paare den
großen Saal, den die letzten Feſtteilnehmer erſt in
ſpäter Morgenſtunde verließen.

O Arthur Seidels Leipziger Sänger
gaben am Sonntag abend in der „Reichskrone“ ein
humoriſtiſches Gaſtſpiel. Daß der Name Seivel hier
orts einen guten Klang hat, bewies die ungeheure
Zuſchauermenge, welche ſich eingefunden hatte. Der
Saal war überfüllt, kein Apfel konnte zur Erde fallen,
Sitzgelegenheit war nicht mehr zu finden. Die
Leiſtungen der Geſellſchaft entſprachen völlig den ge
hegten Erwartungen, Schlager folgte auf Schlager,
nur neues wurde geboten und namentlich riß der
urwüchſige Humor der Darſteller der einzelnen Rollen
das Publikum zu wahren Lachſalven und Beifalls
bezeugungen hin. Alles in allem, die Seidel Sänger
haben ihren alten guten Ruf bewahrt und werden bei
ihrem Auftreten hierſelbſt ſtets ein dankbares Publikum
finden. Auch der von den Paul- und Meiſel
ſängern in der „Kaiſer Wilhelms-Halle“ veranſtaltete
humoriſtiſche Abend war gut beſucht. Die aus
gezeichneten Darbietungen wurden lebhaft applaudiert,
ſo daß guch dieſe Sängergruppe mit dem errungenen
Erfolge zufrieden ſein kann.

Von der hinteren Teichſtraße aus gingen geſtern
nachmittag die Pferde einer hieſtgen Baufirma plötzlich
durch und raſten mit ihrem leichten Wagen unter der
Eiſenbahnbrücke hinweg der Halleſchen Straße zu, wo
ſte beinahe eine ältere Frau überfuhren, nachdem ſie
in der vorderen Teichſtraße einen Kinderſchlitten zer
trümmert hatten. Erſt vor der Stadt gelang es, die
ſcheuen Tiere zum Stehen zu bringen.

Heute, Dienstag, abends 877, Uhr ſpricht im
hieſigen Verein fur naturgemäße Geſund-
heitspflege im Saale von Rülkes Hotel Herr
Schriftſteller Siegert aus Berlin über das Thema
„Wie ſchützen wir die Jugend vor ſittlichen
Verirrungen?“ Daß die Aufklärung auf dieſem
Gebiete ein dringendes Erfordernis iſt, unterliegt
keinem Zweifel. Tauſende und Abertauſende machen
ſich und ihre Familien unglücklich, weil ſie „nicht
wiſſen, was ſte tun. Man unterrichtet die Kinder
über die Pflege der Augen, der Ohren, der Näſe,
der Zähne uſw., aber über das, was für ihre Ge
ſundheit viel wichtiger iſt als die Zahnbürſte und
wovon nicht allein die Geſundheit, ſondern ſogar die
Exiſtenz kommender Geſchlechter abhängt, ſagt ihnen kein

Menſch ein vernünftiges Wort. Darum iſt auch für
dies Thema Herr Siegert beſtimmt, der durch die
dezente Art, mit der er derartige Fragen behandelt,
hinreichend bekannt iſt in vielen Orten hat der Redner
über das Thema bereits mit durchſchlagendſtem Er
folg geſprochen. Der Vortrag findet für Damen und
Herren ſtatt. Wir weiſen an dieſer Stelle noch ganz
beſonders auf dieſen Vortrag hin.

Ausſtellung von SmyrnaStickereien.
Eine im Hotel „Goldene Sonne“ am Mittwoch und
Donnerstag zu veranſtaltenden Aueſtellung von
Swyrna Stickereien enthält Arbeiten, die nach einem
ganz neuen Verfahren hergeſtellt werden, das, obgleich
erſt ſeit Jahresfriſt in den Verkehr gebracht, doch
ſchon drei goldene Medaillen auf Berliner Fach
ausſtellungen erworben hat. Mit dem der Firma
Heinrich Polzin in Berlin, Jeruſalemer Straße 62,
patentierten Stickverfahren, deſſen Materialien keine
großen Koſten erfordern, kann tatſächlich auch der
jenige, der über keine beſondere Handfertigkeit verfügt,
die ſchönſten Smyrna Arbeiten in den herrlichſten
Farbenſchattierungen innerhalb 4 bis 5 Stunden, ja



Teppiche von 75 mal 110 Zim. in 3 bis 4 Tagen
herſtellen. Ferner braucht man ſich nicht nur auf
Cannevas Arbeiten zu beſchränken, ſondern kann auch
die farbenprächtigſten Sachen auf Plüſch, Tuch uſw.
anfertigen. Wir machen die Damen auf dieſe Aus
ſtellung beſonders aufmerkſam und verweiſen gleich
zeitig auf das heutige Jnſerat.

Aus dem Merſevurger
uncl benachbarten Krellen.

S Radewell, 2. Febr. Vor einigen Tagen
fand hierſelbſt eine vom Vorſitzenden des Schul
vorſtandes Herrn Pfarrer Werner geleitete Schul
väterverſammlung ſtatt, in ver die Platzfrage
zu unſerer Schulbauangelegenheit erörtert wurde. Die
jetzigen Zuſtände ſind geradezu haltlos einige Klaſſen
find in Privathäuſern untergebracht, andere in einer
Reſtauration eingerichtet und alle gehören zu dem
ſelben Syſtem einer mehrklaſſtgen Schule in Radewell
In der Schulbauangelegenheit waren in dieſen Tagen
auch der Herr Kreisſchulinſpektor und der Herr
Regierungsrat G. hier, um ſich perſönlich von der
Notwendigkeit einer Erweiterung zu überzeugen. Lehrer
und Schüler wiſſen oft gar nicht, wann und wohin
ſte zum Unterricht gehen ſollen, zumal zurzeit mehr
fache Erkrankungen im Kollegium fortgeſehte Aende

rungen im Arbeitsplane nötig machen. Jn der
erwähnten Schuloäterverſammlung, zu der etwa 300
Mann erſchienen waren, wurde beſchloſſen, eine acht
klaſſtge Schule an der Grenze zwiſchen Oſendorf und
Radewell zu errichten, die jetzigen Klaſſen in Radewell
aber beſtehen zu laſſen. Der zu erwerbende Platz
würde ſich zu einem Schulneubau gut eignen
262 entſchieden ſich für und 23 gegen das Bauprojekt.

Wetterwarte,
BVorausſtchtliches Wetter am 4. Febr. Teilweiſe

heiteres, meiſt trockenes Froſtwetter. 5. Febr.
Zeitweiſe heiteres, meiſt wolkiges bis trübes Wetter
mit etwas ſteigender Temperatur und etwas Rieder
ſchlägen.

Gerichtsver handlungen
Jnnsbruck, I. Febr. Geſtern ſchilderte im Jrre

dentiſten Prozeß zu Rovereto der Schloſſergeſelle
Otto Herzog aus Berlin die Vorgänge am Bahnhof zu
Calltano, als er von einen Unbekannten eine ſchwere Arm
wunde erhielt. Er war faſt zwet Monate arbeitsunſähig und
ließ beim Berliner auswärtigen Amt Schadexerſatzanſprüche
anmelden. Der Steuer Aſſiſtent Weizer aus Bruck ſagte
aus, Polizei Kommiſſar Bergmann habe ihm erklärt, die Lage
ſei gefährlich. Die Italiener G Revolver und Stöcke. Jn
Perſen wurde die Gemahlin ſeines Turngenoſſen Calenda
angeſpien und ihr das Kleid beſchmutzt. Später bot ein
Italiener der Frau Calenda den Arm und ſagte: „Wir
Jtaltener tun den Frauen nichts.“ Dieſe lehnte indes ſeine
Hilfe ab. Der e e beſchloß die Vorladung des
Bezirkshauptmanns Grafen Coreth, des Abgeordneten
Avancint und des Prof. Riegt als Zeugen. Abends wurde
GenoſſenſchaftsSekretär Roſenfeld (Berlin) vernommen,
welcher zwei Schweſtern zur Turnfahrt mitgenommen hatte.

Vermischtes.
(Bergung n n Die Rettungsſtation

Cuxphaven der Deutſchen Seſellſchaft zur Rettung Schiff
brüchiger telegraphiert: Am 30. Januar wurden von dem auf
Großvogelſand geſtrandeten und wrack rn ſchwediſchen
Dampfer Tyr 15 Perſonen durch das Rettungsboot des dritten
Elbleuchtſchiffes gerettet.

(Waſſermangel in Wien.) Jnfolge des Mangels
an Herbſtniederſchlägen und des ſchneearmen Winters iſt die
Ergiebigkeit der Wiener Hochquellerleitung derart herabge
mindert, daß die Stadtverwaltung Vorkehrungen treffen mußte,
eine zeitweiſe Abſperrung der r e vorzunehmen.

(Ein Profeſſor von ſeinen chülern er
ſchla gen.) Wie der B Z. a. M.“ telegraphiſch gemeldet
wird, einigten ſich in Holomeg zahlreiche Schüler des
dortigen polniſchen Gymnaſinms, dem wegen ſeiner Strenge
bei Prüfungen mißliebigen Profeſſor Piekarski eknen
Denkzettel zu geben. Sie lauerten ihm nachts verkleidet
und bewaffnet auf und warfen ihm einen Sack über den
Kopf. Ein Revolser, den der Profeſſor hervorholte, wurde
ihm ſofort entwunden. Die Gymnaſiaſten verletzten
Piekarski ſchwer, fügten ihm mehrere Rippenbrüche zu
und warfen ihn dann in den Straßengraben, wo er von
Paſſanten gefunden wurde. Piekarskt, der trotz der Operation
am Tage darauf ſtarb, vermochte vor ſeinem Tode noch
mitzutellen, daß er einen e durch einen Stockhieb
ſchwer im Geſicht verwundet habe. Dieſer Symnaſiaſt wurde
ermittelt und verhaftet; auch andere Verhaftangen wurden
vorgenommen.

(Zum Offiziersdrama in Allenſtein.) Wie
laut „Frankf. Ztg.“ nachträglich bekannt wird, iſt unter den
Sachen der Fran von Schoenebeck Arſenik gefunden worden,
das Hauptmann v. Goeben in der Allenſteiner Apotheke vor
der Mordtat gekauft hatte. Anſcheinend hat urſprünglich der
Plan beſtanden, den Major von Schoenebeck zu vergiften,
wozu deſſen Frau nicht die Hand bot.

Neueste Nachrichten.
Zum Königsmord in Portugal.

Die Ausführung des Verbrechens wird
dem „B. L. A.“ in allen ihren ſesreckensvollen Sinzel
heiten durch nachſtehenden Drshtbaricht geſchildert:
Madrid, 2 Febr. 12 Uhr 55 Min. mittags Die
erſte Nachricht von der Liſſaboner Tragödie er dielt der
hieſtge Miniſter des Auswärtigen Allen des Ala zar
durch eine ausführliche Deahtung des Grafen de San

Luis, des ſpaniſchen Botſchafters in Liſſabon. Dangch
ereignete ſich die Kataſtrophe geſtern nachmitſag 5 Uhr
Die königliche Familie hatte bei prachtvollem Wetter
das Schloß Villa Vicoſa beſucht und kehrte in einer
blumengeſchmückten Schaluppe guf dem Tejo heim
Die große Praeg do Commerclo, wo ſich der Lan
dungsplatz beſtndet, war mit einer ungeheuren Menge
angefüllt. Die Mitglieder der Regierung und die
Spitzen der Behörden waren vollzählig erſchienen und
hatten auf dem Ka Aufſtellung genommen. Die
königliche Familie beſtieg einen offenen Landauer, der
König und die Königin nahmen auf dem hinteren
Sitz, Kronprinz Lutz Filippe und Prinz
Manuel auf dem vorderen Plas Die Miniſter
und anderen Würdenträger beſtiegen gleichfalls mehrere
Equipagen und unter Vivatrufen des Publikums be
ann die Fahrt nach dem Schloß. Als der Zug die

itte des Platzes erxreichte, ſtand dort eine Gruppe
von 15 Mann, vie in lange Mäntel ge
hüllt waren. Aus vieſen zogen ſie plötzlich
Repetier Karabiner hervor und legten auf die
königliche Familie an. Sorgſam zielend, ſchoſſen ſte
ab. Der König bemerkte die Gefahr und
erhob ſich, fiel aber ſofort zurück und brach, von
drei Kugeln durchbohrt, zuſammen. Eine
von dieſen zerriß ihm die Hals-Schlagader. Der
Kronprinz erhielt fünf Kugeln in Hals und
Kspf und fiel auf ſeine Mutter, die ſich
über ihn warf. Ein furchtbaxer Schreckensſchret
entrang fich aller Mund. Das Volk ſtoh wie be
ſeſſen auseinander. Weiber und Kinder vielen zu
Boden und wurden getreten. Die Königin blieb
unvsrwundet, Jnfant Manuel wurde durch
eine Kugel am reſten Arm, außerdem am Kinn ver
letzt. Einer der Mörder wurde auf der Stelle von
dem Ordonnanzofſigier des Königs Grafen Fraxceisco
Figueira, der neben dem Wagen hergegangen war,
erſchofſen; einen zweiten erſchoß ein Polizeibeamter
Der eine der getöteten Mörder iſt ein Spanier
namens Cordoba, der Sohn eines bekannten
Anarchiſten, der andere ein Franzoſe. Einige
Angreifer wurden verhaftet. Der König und ſeine
Famille wurden ſofort in das nahe Marine Arſenal
geſchafft. Der ganze Wagen war voll Blut. Jn
wenigen Minuten verſchieden König Carlos
und Kronprinz Luiz Filippe infolge des un
gsheueren Dlutwerluſtes, der Kronprinz in den Armen
ver Königin, nachdem er nur noch ganz geringe
Lebenszeichen gegeben hatte. Erſt um ſteben Uhr
abends konnte die Königin bewogen werden, das

Arſenal zu en in Begleitung des Prinzen
Manuel ine Palais zurückzukehren. Beide ſchluc
krampfhaft. Der Zuſtand der Königin iſt derart
man fur ihren Verſtand fürchtet. Die Königin
mutter Maria Pia und der Herzog von Oporkto,
des Königs Bruder, begaben ſich ſofort, als ſie die
Nachricht erfuhren, ins Arſenal, ſt fanden aber den
König und den Kronprinzen ſchon entſeelt vor. Um
neun Uhr abends wurden die Leichen unter ſtarker
Feékorte ins Schloß geſchafft. Nur die Truppen
waren Zeugen dieſes traurigen Zugse, alle Häuſer
waren geſchloſſen, als ſei die Stadt ausgeſtorben.
Her Spanier Cordoba, einer der Mörder, die
am Tatort erſchoſſen wurden, gehört zu den inter
nationalen Anarchiſten, die allen großen politiſchen
Polizeibehörden bekannt ſind. Nach einer Liſſaboner
Malsung, vio in Paris eingetroffen iſt, ſoll guch diegöntgin Amalteg einen Streifſchuß an der
Schulter erhalten haben, als ſie den Kronprinzen mit
ihrem Körper zu ſcügen ſuchte Ob vie Königin
witwe imſtande ſein wird, ihrem jugendlichen Sohn
bei ſeiner ſchweren Aufgabe als Regentin zur Seite
zu ſtehen, wie zuerſt in Ausſicht genommen zu ſein
ſchien, iſt im Hinblick auf ihren körperlichen Zuſtand
ſehr zweifelhaſt.

Liſſabon, 3. Febr. Die Bevölkerung Portugals
exhielt Kenntnis von der Uebernahme der
Regentſchaft durch die Königin Amalie
für König Manuel II. durch ein knapp gehaltenes
Manifeſt, in welchem die entſprechenden Verfaſſungs
artikel zitiert werden. Die Leichen des Könige
und des Kronprinzen ſind einbalſamiert nnd im
Hauptſaal des Seyhleſſes aufgebahrt worden. Ueber
en Tag der BVeiſetang verlautet noch nichts Be
immtes. Jm Séloſſe fanden ſich zahlreiche Per
ſoneg ein, um ihre Teilnahme auszudrücken. Aus
allen Teilen des Landes laufen fortwährend Beileide-
telegramme ein. Den Behörden gehen allenthalben
Ergebenheitstundgebungen zu.

Liſſabon, 3 Febe. Die Polizei bsobachtet das
ſtrengſte Schweigen über dis Perſsnlichkeiten
der Mörvber und die von idr eingeleitete Unter
ſuchung. Der Minkſter des Aeußern teilt
mit, vaß die Mörder 6 mit Revolvern und Kara
binern bewaffnete Perſonen waren, und daß ſie von
polittſchen, der Regierung feinvlichen
Agitatoren bezahlt worden eien. Getötet iſt
ein Franzoſe, der den für die Beteiligung an
dem Verbrechen bezahlten Preis in einem Bentel bei
ſich trug

Val ſein Beileid ausſprechen.

Madt e

Paris, 3. Febr. Auf der hieſigen portu
gieſiſchen Geſandtſchaft wurde einem Vericht-
erſtatter erklärt, man ſei überzeugt, daß die Mörder
die Abſicht gehabt hätten. auch die Königin und den
Prinzen Manuel zu tköten, um die daduſch entſtandene
Beſtürzung und Verwirrung zur Proklamierung
der Republik zu benutzen. Einer der er
ſchoſſenen Königsmörder war Lehrer an der
Liſſahoner Jnduftrieſchule, ein anderer Buchhalter.
Ein Gerücht, Franco habe ſich vergiftet, ſtellt ſich als
unbegründet heraus.

London, 3. Febr. Aus Liſſabon wird
gemeldet, die Leiche des Anführers der
Mörder, eines ſchwarzbärtigen Mannes von
30 Jahren wurde als die des früheren Sergeanten
im 7. Kavallerie Regiment Manuel Buica rekognos
ziert. Buicg war Schullehrer in Vinhaes und danach
ſieben Jahre Privatlehrer in Liſſabon.

Berlin, 3. Febr. Anläßlich des Todes des
Königs von Portugal iſt eine dreiwöchige Hof
trauer befohlen worden. Der für Mittwoch an
geſetzte Hofball fällt aus.

Dresden 3 Febr. Der König von
Sachſen ſprach ſofort nach Empfang der Nachricht
aus Liſſabon telegraphiſch der Königin Marie
Amalie und dem König Manuel ſein herzlichſtes
Beileid gus. Ebenſo wurde der vortugieſiſchen
Regierung das Beileid der ſächſtſchen Regierung durch
den Staatsminiſter Grafen v. Hohenthal und Bergen
übermittelt.

London, 3. Febr. Der König und vie
Königin haben an die Königin von
Portugal ein herzliches Beileidetelegramm
gerichtet. Aus Anlaß der Geſchehniſſe in Liſſabon
iſt der in Ausſtche genommene Beſuch des britiſchen
Herrſcherpaares in Dänemark und Norwegen auf
gegeben worden.

Paris, 3. Febr. Präſident Falltéères hat
der Königin von Portugal telegraphiſch ſein
Beileid ausgedrückt Der franzöſtſche Geſandte in
Liſſabon hat ferner den Auftrag erhalten, die Teil
nahme ſeiner Regierung zum Ausdruck zu bringen.

Rom, 3. Febr. Der Köntg hat dem portu
gieſtſchen Hofe ſein herzliches Beileid ausgeſprochen.
Miniſter des Aeußern Tittoni beauftragte den italieniſchen
Beſandten in Liſſabon, der portugieſtſchen Regierung
das Beileid der italleniſchen auszuſprechen. Der
Papſt ließ der Königin Amalig und dem König
Manuel durch den Kardinal Stagtsſekretär Merry del

e

ſcharf zu bewachen; vie hieſige Poliſei beobachtet
die in Madrid ſich aufhaltenden poriugfeſiſchen
Agitatoren ſcharf. Das Militär iſt in den Kaſernen
konſigniert. Mit Englands Einverſtändnis wird
ein Truppenkorps gegen Portugal konzen
triert und nahe an der Grenze gehalten. Wenn
in Portugal die Republik ausgerufen werden ſollte,
würde das auch hier nicht vhne Rückſchlag bleiben
Jn Madrid wurde die militäriſche Bewachung überall
verſtärkt

Chabarowsk, 3. Febr. 130 Werſt von
Chabagrowsk wurde in einem Waldesdickicht ein
Orts älteſter mit ſeinen Verwandten und ſeiner
Familie, zuſammen 5 Männer, 7 Frauen und 5
Kinder, ermordet. Es wurden 18 000 Rubel Gold
und Wertpapiere geraubt.

Tiflis, 3. Febr. Jn der Stadt Gori wurde
während einer Hausſuchung eine Fabrik von
Kreditbilletten Fünfhundertrubelſcheinen und
Hundertrubelſcheinen aufgedeckt. Es wurden für
100 000 Rubel ſolcher falſchen Kreditbillette beſchlag
nahmt. Auch wurde fefſtgeſtellt, daß viele Billette
bereits im Umlauf ſind.

e

Die engliſche Krankheit bewirkt bei ſehr vielen
Kindern eine chroniſche Stuhlverſtopſung, welche durch eine
richtige Ernährung mit „Kufeke Kindermehl und Milch
behoben wird.

An Kinder, Jhr ſollt nach anſe gehen!
Da, Mama ſchickt Euch Eure Mäntel und außerdem
jedem Kind flinf Fays ächte Sodener Mineral
Paſtillen. Jhr ſeid erhitzt vom Spiel und ohne
Fays ächte Sodener werdet Jhr Euch erkälten. Tini
huſtet ohnehin ſchon wieder die hat geſtern ver
geſſen, ihre Sodener mit in die Schule zu nehmen.
Fays ächte Sodener find wahre Wohltäter des
kindlichen Oxganismus. Man kauft ſie in allen
Apotheken Drogerien und Mineralwaſſerhandlungen

2 für 85 Pfennig pro Schachtel.
a

empfiehlt am Mitt
woch u. Sonnabend

S f friſche grüne
GHcringe billig.

Stand
Am Vorſchßverein.

Veramwortliche Kedattion, Druck und Verlag von Th. Kößhner in Merſeburg
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